
Vereinsmeisterschaft Post SV Uelzen 

Jubiläumsstadtmeisterschaft Lüneburg 

Jeder  kennt  das:  Bei  unserer  Vereinsmeisterschaft  spielen  oft  auch  Gäste  mit  und  bereichern  das 

Spielerportfolio ungemein. Auch  ich  spielte dieses  Jahr  als Gast bei der Vereinsmeisterschaft  in Uelzen mit. 

Natürlich kann man kein Vereinsmeister werden, dafür aber jede Menge Turnierpartien spielen. Als zusätzliche 

Herausforderung spielte ich die am gleichen Wochentag stattfindende Lüneburger Jubiläumsstadtmeisterschaft 

mit. Beide Turniere gestalteten sich, nicht nur aus organisatorischer Sicht, äußerst herausfordernd. In Lüneburg 

kämpfte  ich  in 4 von 7 Partien gegen DWZ‐Gegner 1700+ und erreichte  feine 3,5 Punkte aus sieben Partien, 

wobei  eine  krankheitsbedingt  kampflos  an  mich  ging.  Langfristig  werde  ich  mich  an  meine  10zügige  (!) 

Verlustpartie erinnern, in der ich 6 Mal mit einem Springer zog, mein Gegner mich aber mit 9 Bauernzügen in 

die Knie zwang. Meine spielerische Leistung reichte für den 16. Platz. In Uelzen gelang mir hingegen auch mal 

ein  Remis  gegen  einen  starken  Gegner mit  1700+.  Das mag  auch  ein  Grund  dafür  gewesen  sein,  dass  ich 

letztendlich den vierten Platz  (mit 4,5 Punkten aus 7 Partien) belegte. Als Gast konnte  ich zwar keinen Preis 

gewinnen, erhielt jedoch als Bester in meiner Rating‐Gruppe eine kleine Medaille.  

Vereinsmeister  in Uelzen, und mit  13  Jahren der wohl  jüngste Vereinsmeister der Geschichte des  Post  SV, 

wurde  Imamali  Askerov.  Er  verlor  kein  Spiel  und  remisierte  nur  einmal  gegen  den  Vorjahressieger  und 

diesjährigen Zweiten Ingo Schulze. 2014 hatte er noch genauso viele Punkte wie ich. Hut ab vor dieser Leistung! 

Jubiläumsstadtmeister von  Lüneburg wurde  Jörg Bathke, der als einziger Spieler ungeschlagen mit 5 Siegen 

und zwei Remisen zu Recht gewonnen hat. Auf den zweiten Platz kam Stephan Grotzke, mit dem ich die oben 

erwähnte 10zügige Verlustpartie spielte. 
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Die beiden Turniere haben mir viel Spaß gemacht, und ich hoffe, auch nächstes Jahr wieder als Gast in Uelzen 

mitspielen  zu dürfen. Und wenn  sich die beiden Turniere nicht wieder überschneiden, dann werde  ich auch 

wieder in Lüneburg antreten. Ich kann euch nur die Teilnahme an solchen Turnieren empfehlen.  

Übrigens: Heinrich Börner  spielte  auch die  Jubiläumsstadtmeisterschaft  in  Lüneburg mit. Unbarmherzig und 

hartnäckig wie wir ihn kennen, duellierte er sich oftmals bis tief in die Nacht und erreichte den 22. Platz. 

Dezember 2015, Karsten Baldauf 


